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Kiturgi ordinıs Des Dominikanergenerals Humbert
De “Romanis. Cine weitere, H44  ber StDer er ordinarius DeS Yütticher binausgehenDde Bedeukung gemwann vein NIerkSf£f Saktob RXIoiters on P Dr Daulus

n  D [E BeneDdiktiner Der btei Xaa Durch Den Sinfluß Den Ö im SahrhunDdert
(XIL ıı 156) Münfter £. 192  ©& Den- aur Die Heform einer Anzabl belgifcher unD
Dorff. Srundpreis eu  er Benediktinerklöfter, 1om  1e bejonDders

aur Den Liıber Ordinarıus Der ama gegrün-Sm Oittelalter gab >wei Xlaljen DDN
Büchern, Die Iina  > Liber ordinarius DDer Eurz

Detfen Bursfelder Denediktinerkongregation
Ordinarius nannfe

ausu  H4A  bte 12 Ausgabe DPS Liber ordınarıus1e Der eriten IDIEe Der DDN Au Süttich rür Die gleicherweifeLıber ordmarıus DDN Chjen Die Ordinanlı DDN Die ifturgiter IDIie Hiftoriker olt aufrich-Bayeur Qaon, YVienne, rlau. Ulitrecht DE figen an Qulden, ijt g  Je  Der Beziehungentbielten Nur Die in Den befreifenDden Otifts-
Firchen ND Difern wmährenD DPS Xirchen-

vortreitlich Hon Den Handf{chriften, in Denen
105 erbalten hat iIt Die Varifer, Die beitejahrs übliche Sottesdien{tordnung Sie z0DL- unDd anıcheinenD Der Urtert ihr ZUL BrunDdefen 5 Den liturgifchen BHüchern JlacH geleagt %)ip Mbweicdhungen DDN Diefer, Dierolger Der alten SrDines Sn Denjenigen Der

zweiten en Die Ur Das tägliche $eben Der
in Den übrigen Handi{Hriften, DDN Denen Die
zweitälteite, bisher ım e]1 Der Ssürften- ebnSftirts- und VUrdensangehörigen geltenDen Se- bergi{chen Ssamilie befindliche DDN Den HBel-bräuche unDd SGemwmohnbeiten AUT Jiacdhacdhtung tür S! ömwen eingerorDert mwurDe, vorfinDden,verzeichnet Sie Hatten UUL infofern Liturgiichen

Charakter. als in 'ie aucH Die Kegeln UnD Y S01
inD in Den ußnoten vermerkt ertvoll i{t

rirten betreifs Der Seier Der Ntefe, Der 4(Db=
Der Lehrreiche Überblic® Den Der Herausgeber
einleitenD H44  ber Den Cntwiklungsgang Der p%  A}

altung Des Offiziums unD Der VBornahme Der beneDdiktini{chen Yrdinarien DDN Der Hegel DesYonitigen goffesDdienftlicdhen Aerrichtungen auf=- bl 2ene2Di bis 5 Den ÖYrdinarien D2es
aren HBeide Xlaylen inD rür Die
Der Cntwiclung Der Siturgie im

(püteren Niittelalters gibt
Yofef Braun SHCittelalter DDN großem AiSerte, Die

aber bat überDies noch Die GCGonDderbedeutung Dbiloijophen unDDaß lie Dem Hor{cher einen lebrreichen, Durch
nichts 5 erjeßenDden Sinblicf in Das mitffelalter- bilofophifche Schulen

Se{ihidhte Der D5ilofophie DDN (S0=iche KXlojfter- unD Stiftsleben gewä  pA  brt Der
Der vorliegenDden ASeröffentlicdhung Dem1O ef£ Frates bis YMriftoteles on IWWalter
Der unfer Der ja  unDdigen Heitung Des Docdhm Ainfkel 80 (328 S.) Berlin Keipzig
Herrn Hbtes DDN HJitaria-Laach Hldefons Her 192 ASereinigung mwiNen Berleger

berausgegebenen Beiträge ZULTC RXinkel bat bereifs mehrmals Diejen eil DerSefchichte Des alten Iitenchtums un DPS hbilojopbhiegefdhichte ınmıt ausgezeichnetenBenediktinerordens, DDN ol£ Der Sachkenntnifen behanDdelt Yan Darf alfowijen{haftlichen Dr  ung Dargebotene Liber Sründliches en unD irD nicht en£t=
ordinarıus gehört AUT zweiten Sr Itammt fäufcht ber geraDde eIN Renner mwie KXinkel
IDIE tein Herausgeber nachmweift aus Dem im bätte PiINe geDdrängte, verDichtete Darftelung11 Hahrhundert gegrünDdeten 1785 auf Antrag geben Fönnen unDd muyNen Hener gemütflichDer Nißndhe (GEularifierten Sf£ Hatobs-Klofter breiten, Die noch ganz Den Charatkter Der Yor-
5üttich unD entitanD (EnDe Desl3 Yabhr- le{jung fragen, en IDILE So bewegthunDderts näbherbin wi{dhen 1983 unD 19857 Denn glei Die SCinleitung Ion Der in-
ein erraler DDer beijer KXompilator iIt nicht ern Sorm Der griechi  en 8 jehr in Bes
befannt Ils Suelen Dientfen ibm bei jeiner Panntem uUnD Herkömmlichem
Arbeit außer Den in Hatob DeftehenDden Snnerhalb eine2r gedrängteren S orm iDAre
Gebräuchen unDd Semwohnbheiten, Die zmweirellos auch Die SrunDdidee DeS ISertes Die griechi{cheicgenDmwie auch Hon )chriftlich Nriert Dbilofopbie einzubauen in Das griechi{qheiDie ba zZzeigt, Der Ordo Cluniacensis Des en Des Cbenmaßes, welches Yiatur unD
Iiönches Bernard DDON Uung, Der rdo U1- un en nD Seelenleben as be-
sterciensis, Der Ordinarius Praemonstratensis err befier hbervorgetreten. eßt Der=-
{omwtie namentlich Die Instructiones de offiens MWInNDe: 1eje SrunDdidee Dinter CSinzelheiten.
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9096 Befp QOQungen
el bieten Die b{ HGnitte A  ber SD- n  ber Das Unendliche über Die He-

Erates und ie Fleinen“ Sotfratifer Die leb- egung—
bafteiten Anregungen Vlaton IDICD ausS einer n manchen sSragen i{t reilich mwie Die
sSsülle Des Zifens beraus un mit groBer meijten jeiner Zeitgenoffen, enNg unD FleinlichS’iebe behanDelt Yreilich au 1 Ginn Der 10 bei Der Unterfuchung 44  ber eine J1elDeilIltarburger, qgurt &: nahe Rant berangerückt Der Q$Selten (129 ff.) anDdern mwel  weifig%)es Otagiriten NRealismus IDICD angezmweirelt unD 1PIgfinDig bis ZzUm Überdruß 10 In Den
meil nicht geNUg zwijchen naibem unDd Frifi- langatmigen unD >mwecklofen Erörterungen AUL
Ohem unter{hieDden IDIL.  D. SeraDde bei AUrifto- Engellehre —_- über Dingeteles befFommt iIind  s Fein vollklares, anfchau \peEuliert Die jedDem en entfziehenliches ilDd Hier wDerDdDen auch \qeinbare In Den mwirklich bedeufjamen sragen ber
AWiDer{prüche ItarE unter{trichen , mührenD \pricht aus Ölivis SGedankengängen eine Qe=offenbare CSohmwücen VDlatons TreunDlich Qe= wijfNenhafte Sründlichkei unD große rarıDeufet iDerDden So lernt 90088  — viel über Den )peEulativer eHe SD rreut IHNd 1ICH aur DIe
reilich iDealifierten VPlaton über Den beiden rolgenDden BüänDde, Die Hanjen DPL=
herabgedrückten Otagiriten Um gerecht un prochen bat.
allfeitig Z urteilen, muß INa allerdDings neben Sn leinen erFfennftnistheoreti{ichen StuDdien
Diejem Q$SerE Die rühere Irbeit DeS Werfafjers iit S)[ipi fteils Der fiere Vbilofopb Der au ch

Der VPbilofopbhie als Sinleitung vDpiel inn hat Ur  4 nafturmijfjen)ODaftliche HeDb-
Das Syitem Der Dbilofopbhie vergleichenD achtungen, fteils Der ypijche iNen|QhartlerGeranziehen %)as vorliegenDde Buch i{t ebr Des HahrhunDderts Der Die unglaublichiten
Flar unDd Derıtan ge|hrieben unDd empfie Dinge DI1LOT1L behaupfet ‘NWber Der echte pbi

E 1Qon Deshalb allein DDL manchen anDern Lo{opbhifche Sinn miegt bei eifem DDL %Jie
CSrEenntnislehre Der Jlominaliften IDIrD DDNKr Petrus Johannıs Oliıvi ibm aus ell Die aPtive geiltige SrEennt=Quaestiones secundum lıbrum sententi-

TUumMm. Quas TU UumM a.( fidem odd. Mss. nis wmelche allein aur Die )ub{tantielle Sinheit
edıdıt ernardus Jansen Volumen Der ppele unDd Des OCtofres aufgebaut Dhne

ur|ächliche Sinwirkung Der jenjitiven (SrFennt-Quaest I 80 @OS 764 nis entitebt ibm einen ausgezeich-(]laras Aquas (Quaracchi), I’ypogr Goll
Bonaventurae 19929 nefen QWiertreter un leitet 5 O©uarez unD Der

ibn hberüber Hanfen bat Die te%)ie CErtenntnislehre Ylivis cun mit großer 1e ausgearbeitet unDd auch IDP1f=
Der Yuelen Dargeftellt UnD gemürDdigt DD aqusgreifenDe ge{chi us geflärfernDar Hanfen 80 (XV
1926 S.) Herlin 1991 XDümmler Sn Der Sinleitung irD S)livis pbilot{opbhifche

Cigenart Eurz unD jeßenD gezeichnetf 5)as
1eje wertvolle Er{tausgabe nthüllt Der ijt Die jiebtfe Jitonvgraphie Hanfens Nx  ber Den

geiftes{itarfen ranzistanilchen Cpiritualen,mwifjen{chaftlicdhen Q$%eltf einen VDbilofopben Der
S Den bedeufenDeren Der och{Holafti ge= voll AMuffchlüffe Ur  4M Die Der
hörf in einigen sSragen, 10 in Der He Ccholaittik
wmegungslehre, L Sreiheitsproblem UnND froß Z ie CSpinovzas Iion Benzion
mancher Hrrgünge, in Der ESrEenntnistheorie RAellermann 80 (436 S.) HBerlin 1999
jogar in Die erite el urrückt Hanfen Omet{chte DDn
Unferz0og 11 einer mübevollen unDd enf{agungs- I5Sas Iina  s DDN Benzion RXellermann DDN
reichen Mufgabe vornherein ermwartfe HnDet volauf be=

Q$Senn IN  ja Ölivis eingehenDe metfapbhoflifche {tätigt Sine UNgEMEIN eindringliche, in 12
Unterfuchungen über Die tieriten Drobleme unzugänglichiten Tieren DinabiteigenDe SSr
ituDiert FEommft jeDdDem, Der nicht DreINge- Digung Der )pinozijtildhen ©pekulation Auch
NOMMen i{t 5 Flarem HBemwußtfein, IDIEe Die Das, IDAS viele bereifs aufgeDeckt hbaben
großen Sciholaftiker Feinesmwegs DDN Den HBe- femperamentvolliten Conftantin Brunner
griffen aur Die Z3Sickli  el hlofien )onDern {einem großen QISSerE 95  1e z  ‚  ebhre DDN Den P1»=
bereits JeNEe Unterfucßhungsmethode Fannten itigen unDd DDM Yiolte Der unüberbrück-
unD übten, Die IDILr beufe Dentern are bgrund nämlich wiichen ©pinoza uUnND
\Häßen 122 DD  =1 BHemwmußtfein ausgehenD unDd RXant ircD bier eifig un enDgültig PL=
Dr  19 DDrmwDarfts  pAA aitenD zur ZUejenserkennt- mwiefen S3D Der errajjer mitf allırer
nıs Des ZSirklichen aufitreben. Yltan eje quseinanDerjeßt bleibt Negreich Dagegen

Ur, urällig einiges berauszugreifen, er  WDE Das SegenbilDd Vlatons 1e ©ach-
Die S£tuDdDdien Ölivis A  ber Das Continuum (78 lage, itaft jie 5 Flären Relermanns RKritik
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BHe{prechungen. 097
Dit allerdings nie DD  = Hoden Der Ranti=- stantlae superaddıtum, sed 1psa essentla sub-
en Srundlage LDg S irDDenn ©pinoza stantıae absolute Ssumptae, nullısque defeeti-
aur Der ganzen $inie DDN Standpunekt bus termmatae %)as i{t aurs ISiprt auch Spi-
8808%) uUunD mit rünDden mwiDderlegt, Denen gen- Muffaftung %)ie CScholaftik %)escartes
über Der AmiterDamer i wieDer enfgegen- nD ©pinoza en Den Begriff ‚Snbale ganzgehalten D  ätfe Negzo supposıtum SEr DUr  28  De anDders als Rant unND KXelermann
nicht bLloß Die CErgebniffe Rants onNDern attch Sp INg mir Denn Yait aur jeDer Seite
1e ASorausfeßungen, jelb{it Die eilten [ogi- Diefes (Ethitkommentars, 1D Daß icH mir

N ‚, ablehnen. Man Ffann nicht mit u Eli- wieDder )agtfe ler iverDen Begrilre UnD Sebhr-Difdhen GCüßen eine Jlicht-Cuklidifche ($SeD= )üße mif außerorDdentlicher Denkkraft ZeL=nefrie miDerlegen. Ur Cpinoza UE 3 Das glieDert ber ©pinovzas SeDdDantkenmelt ziehtegjen Der Dinge nafurnvoimenDig zweiTach, Diefer KXritik unbehelligt vorüber, enn ibrein lich ein Ding j)elbit ein weifes, ASorausfießungen 1inD ganz anDere. ur  n RXant
als erFennbare Sorm jedDem DentenDen Fann Ma OUS Diefem QS5SerE eit mebr lernen
gjen leje im Dentenden real erijtie.- als ür ©pinoza. Sijcher, Bufolt unD Sreu-renDe ZAefenbheit Des Dinges verkürzt Nnafiir- enthal, Cammerer UnND Brun{hbvieg, Yenzellich a9DrDei UnND Semißheit YWlan Fann unDdar Jiteyer ar Baenfchüber l1eje Dorausfeßung itreitfen, 190088  —_ muß unD Appubhn VBPoXort uUnD Ntartineau, QIr
ie aber bei Der BHeurteilung Der SrFenntfnis- uff UnD bejonDers Hoachim elbos, HÖ:Lehre DPS Philofophen als gegeben binnehmen Ding unND eDn bildDen ©pinoza richtiger ab
(StmDas AOHnliches gil€ DD  ={ VDaralelismus Des unDd wWDerDdDen bier ni  ht eigentlich überholt 10Seiftigen unD Ausgedehnten Cpinovza raßt iDn ‚ebr auch Relermanns Yeiftung BHBemwunDderungnach Analogie Der analyti{chen Seometrie DerDient
Descartes aur wmährend Kellermann ihn immer Chronicon Spinozanum Tomus PFHNUS
HUL rein geometrilch eutliDif{ch Dentfen äß£ 80 326 P.) Hagae Comitis 19921 Urısie NSDentität Der Hetributfe mi£ Der ©Cubitanz Societatis SpinozanaeunDd ibre reale Berfchiedenheit unfer einanDer
hänagt bei ©pinoza mit Der re DDN Den (Ss liegt 1er Das erite infernafionale QISer£

jeit Dem KXriegsenDde DDL (Sin itattliche Hteihemöglicdhen BHeziehungen Abfioluten Zzu ] am- Sorlhungen UnD ur]|agen DDN ©CSpinvza-IHeN Ieil Xellermann Das nicht berückhichtigt
enffernen \ICH jeine Dn ungemein Icharf Pennern bilden Den Hnbhalt Q$Sns IN  —_ DDN 10
Unnigen CSrörterungen über Den SegenfitanDd eminentfen Sachleuten IDIie Harald ing

(Die Tei SGeDdantkenmotive Spinvzas) unD Giritar£ DD  z Cpinoziftilcdhen SGinn STreD DoNort (Spinoza Political Doectrine wıth
Auf Diejem Sebiet ND bei Der Rritit Der speclal re.  F}  ard LO hıs relatıon LO Englısh publı-

anz 1 eutflich Daß 30008  * ohne c1sts) 5 er  rfen bat mwmeiß jedermann WHber
ge SCingliederung Der Definitionen Des Hocdhmwiffen{haftlicdhen ijtnoch mehr NYanaz
Spinvzas nicht austommen Fann, UnND Daß JItyslicki ucht ASerbinDdungslinien mwijcdhen
Die jUDi  en Keligionspbhilofophen nicht O(11S=- Honiton ND ©pinoza, rür Die Rennfnis Des
reichen Cpinvzas Definition Der CSubitanz eriteren allerdDinas interefjanter als Yür Den
ral begrifflich zulammen mif Der ıO olaftifcdhen AmiterdDamer Vbilofophen Hilejum OHreibt
uUunD carfellanijchen Begriffsbeitimmung Des ISSertvolles Au Cpinozas hbebräifcher PracCh-
Diolut unabhängigen 2Vejens Ion Diejer Lehre (De Sspinozıstısche spraakkunst) Carl
STatiache muß InNd al{o ausgehen %Ja Zze1g ar Der PIN bei{onDderes HBerDdienft hatte
\ICH Denn auch Daß Der \QOolaftifche un 1pinD= Das Zuftandekommen Diejes BanDdDes, mweiit
zı Begrtift Der KHealität nicht IDie RXeler- in jeinem Auffag „©pinovza unDd Der Vlatonis-
199000080| meinf 6Q2) PINe? 2bö{traktion Dhne iNnNus Den großen Sinfluß Sopnne (£breops aur
Snhalt beDdeutfetf jonDern ganz Segenteil Cpinoza nach Ibior ibm Datte NUL Couchaud
Den nhaltreichfte $ Serf ohne jeDe Taffion jeinem beFannten ©CSpinvzabuch Diejen ı1
ausDrückt )Jie Q olaftifche Anficht über Das jammenbang 10 ar Dbefont noch mebr als
Unendliche als DÖöchite ‘“Kealität E Die iCH in meinem Jungen De SpInoza ar
cartellani)he ; AUM S eil au ch Die 1pinD3i- erhärfet ibn bier AUTH eriten S  al im einzel-
iti{che Yitan vergleiche DJescartes rie en, unD icH verbefjere gecn INeiIN bisheriges 3Clerfelier DD  3 April 1649 am Tan: allzı negafives Ulrteil wmenngleich ich immer
NETY, Corresp 359 r.) Per infinıtam Sub noch bei andern Hutoren manchen VDPunkten
stantıam intelli20 substantiam perfectiones Diejelben AÄOHnlichkeiten mf Cpinoza finDde

el 8 Ctiu infinıtas el 1MMeNsa! Hedenfalls mMirD Der vielgeftaltige e|Hicht-habentem Quod nonNn est. aCcCl1dens not]on1ı Sub- liche In  ag Der Spinvzaphilofophie IDieDer
15 *
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einmal einleuchtend Flar, unDd itunmöglich, berausgegeben DDN Carl S®
iDIie Harry MAuftron olfion in Diejem Bıbliotheca Spinozana LOomMus IL) 80
anD erfucht ©pinozas Defi- (XL ul 085 S.) UrsSs Societatis Spinozanae
nition Der anz unD Des INoDus rein (für Deutichland Heidelberg 19292 , arl
mittelalterlich {(OHolaftifch cabbinifch-{qhola- inter)

rabi{ch (val Kichter UND Relermann) m re 19909 er{qmienen 2iDei bedeutfenDde
5 erFlären Dn ber AL DLTIONS ruUunND-
geDdanke bei feiner Ableitung DPS Subitanz- erfe 44  ber TIP. Da Coita: Das eine (Uriel
un NCodusbegriffes Henennung altüber- da Costa otas relatıyras sSua vyıda ua4as

Av obras) DDN Carolina De Yiascon-Fommener, ber in einem GOGinne g- celos (Coimbra) UnND Das vorliegenDe UrielIIorte gun richtig Ion einem
Buch reilich Das 28oltion ver{pricht 4A  ber Dn iit nicht ur  44 Cpinoza mwmobhl aber
Cpinoza als Dem legten NCittelalterlichen i rür Die A3orge DeS ©pinvzismus DDN

iniger Bedeutung SEr IDAr Fein VPbilofopheiner (QDolaftijfch - rabbini{dhen uUnND Fein Cbaratter (Sr IDAr ein urjprünglichINOTE geometr1co bangt MIL. %Ja irD er
Das Segenteil DDMN Dem iteben IDAS Brun- er., aber unglüclicher anfa ein OYopfer
IQbvieg in unirem anD (58 ff.) Sur I’ınter- DeS Heligionschavs (einer Zeit unDd feich

fen Kichtung, Die iNnd  —_ Sibertfinismus nannfepretatıon du Spinozisme (agt Brunfchbieg Unaufrichtig UNnND i mankenD i als echteriit einer Der fier/jten (SrElärer Des Amiter- Yitarrane Cr itarb 164 Durch SelbitmordDamers Q33as bier QOHreibt über Die zmwei
verichiedenen I53elten DesS eitlich äumlichen Da Cpinoza acht Habhre alt IDAr eine Gelbit-
unD DeS SeDdankens, in Dem 1i nacH bivarapbie machte ihn berühmt ©pinoza {irD

ie aum getannt baben mel MI3 prFe %Ja (&D=
ein immanenfen Yrdnung Die „emwige een- \tas. Das eine gemifte HDifche raDi-reihe Der Hntuition entmicelt E in SrunDd-
fon echt (pinozi{tifch ; INan Darf Das ber fionen Das anDere 1e Uniter  Leit
fo weniger DO  = ge|hicdhtlicdhen {0s- Der Geele {inD miderlegenDden rırten

220n De “Yiodenas unD Samuel Da OSilvas[öjen, als geraDe Die Y3ahrheitstonftruktion verfteckt SJas erite nthält lächerliche $Leinig-O©pinozas weit mebr als Hrunichbvieg glaubf
in zeitgenöffijfchen (SrEennt£fnistheorien mwmurzelt Feiten, Das zmweife oberflächlich DDN Feinem
Cr rırt bier Ahnlich ipDie Conftantin Brunner auch pbilofopbifchen Seijtes berührt Auch

IDAS %Ja Die Cchtheit einigerunDd Der Anonymus Der Aeltbibliothet Daß Der Schrift (Dreibt i{t leere Behauptung,Die Rarikaturen Hayles blehnt AL reilich obhne jeden Anlauf ® Eriti|hen HBeurtei-
NUur ® berechtigt

Sn meinemMm MHrtitel über Den eriten Anbana lung. Ss IDAL ein urchaus Fleinliqher unDd
unbedeufenDder el Ipie mMa  —_ jeß£t aus jeinemAUT Furzen AMHbhandlung ff.) (uche icH Das Schrifttum AUL Cvidenze ÜbergangslinienHiftorifche uNnND Das Cigene in Cpinvzas ältejter
ZUum Spinvzismus DeErmMAg i nicht &5 enSpekulation einanDer abzumwmägen un

lege Die älteite Des Übergangs DDON Der mwmührenD ar eine Beeinfluffung in Der

Sritlings{Ohrift ZUL bloß Bibelkri annehmen möchte
Sebhardts Hrbeit i{t DDN außerordentlicherCarps MAHbbandlung Itaturrecht un  iD£-

begrtift bei Cpinoza Dect Die O mächften Sei- Senauigkeit unD Boljtändigkeit. Sg iit alles
fen Der vjopbhie O©pinozas ohne orgjam zulammengefragen UND ritifch ge=
SCSinftelung auf ertvoll Der DDCY lehrreich jichtet 1IDOAS INd. über %a jagen Fann

Seine er {inD in Isorfklaut un Über-=-{inD einige biftori{qhe OStüce ein rie (Sftps
nNDNIS nach jeltenen ruck Dre mtliche jeßung eDiert unDd mif gelehrten Cinleitungen
UrtunDden, in Deren einer Der Vbilofoph unND Anmerkungen verfehen.
als Def{pinoza unterfqQreibt Briefe DaNn ber auch Das porfugiejlllche Hu Der Srau

Sarolina De Iasconcelos eßt Durch e1nNe süleDen SnDdens 8! Sobhann De G$SiEf HMHus Den
Bemerkungen interejliert be{onDders eine Itotiz Neißigiter leinarbeit in Sßtaunen Auch ie
SebharDdts N  ber Den “Ylamen ©pinoza (Ss Pennt Den jeltenen ruc UND hebt
folgen zwei Jtekrologe, Cammerers unD SJel- DArCaus %)a Coitas Tert Cinige Cäßge Die Den
bos  » unDd Bücherbeipredhungen. KXatholiten beleidigen, bätten unterbleiben
er ruck i{t pracqdtvol. %Jie Typen IDULC= müi{fen SJas Buch biefet mandhe Crgänzung

Den eigens bergeftellt, Denen Der edıtio 5 Sebhardts BHucH annn ber mi£ ibm in
angeglicdhen 5 ivDerden orgfa unD Kritik nicht mefjen

%)ie en Des Da Cojita Stanislaugs Zunin-Borkowstki
5 S  it Sinleitung, Übertragung unDd Kegeiten Sal


